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Vom Kiösklein das andere Blätter hat gewollt

An Blättern reich, im Schweizerland,
Ein sauberes Kiösklein stand,

Das wollte nur noch gute und

Nicht importierte schlechte Blätter,
Da plötzlich kam ein wildes Wetter
und fegte alles fort was Schund,

Als aber aller Güsel fort
War überhaupt kein Blatt mehr dort.

Humor
hinter dem Eisernen Vorhang

Ein Fabrikdirektor war bei der
Machtübernahme durch die Kommunisten in
den Westen geflüchtet. Kürzlich erhielt
er von der Gesandtschaft des verlassenen
Landes die Einladung, doch wieder
zurückzukehren, da man Leute von seinem

Schlag dringend benötige! Man
versprach, ihn wieder in Gnaden aufzunehmen

und ihn an die Spitze eines großen
Industrieunternehmens zu stellen. Der
Mann überlegte sich die Sache und schrieb
an einen alten Freund, der unter dem
kommunistischen Regime verblieben war.
Dieser hatte vor dem Umsturz ebenfalls

einem gewaltigen Industriekonzern
vorgestanden. Seine Antwort an den
Ratsuchenden lautete: «Mein Lieber! Du
mußt Deine Entscheidung ganz allein
treffen - ich kann Dir nicht sagen, was
Du tun sollst. In alter Freundschaft,
NN., Nachtwächter, Volkseigenes Walzwerk

<Fortschritt>.» rd
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